
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Ich bin ein kleiner Gartenzwerg, und mein Zuhause ist seit einiger Zeit bei Beat im Schrebergarten. 
Mein Name ist «Pfuusbäckli». Beat hat mich damals im Supermarkt entdeckt – zwischen all den 
anderen Zwergen, die so taten, als würden sie lässig herumstehen, obwohl wir alle hofften, endlich 
gekauft zu werden. Beat hat sich für mich entschieden. Ich glaube, er hat einfach meinen 
charmanten «Pfuusbäckli» nicht widerstehen können. 

Im Sommer, wenn die Menschen vorbeispazieren, bleiben sie oft stehen. Dann höre ich Sätze wie: 

«Schaut mal, was für ein herziger Gnom dasitzt.» Ich tue dann so, als wäre das völlig normal für 

mich. Aber innerlich platze ich fast vor Stolz. Man will ja nicht überheblich wirken – auch als 

Zwergli nicht. 

Jetzt aber ist es still geworden. Die Menschen feiern Weihnachten, und ausser ein paar Vögeln, die 

hektisch nach Futter suchen, bewegt sich kaum etwas im Garten. In mir breitet sich eine leise 

Einsamkeit aus. Die Beete schlafen, die Wege sind verlassen, und selbst der Wind scheint zu 

frieren. 

Vor ein paar tagen, nach einer besonders kalten Nacht, spürte ich plötzlich etwas Weiches auf 

meiner Nase und meiner Kappe. Schnee, sagen die Menschen dazu. Meine rote Kappe ist nun um 

fünf Zentimeter gewachsen, und meine Nase trägt einen kleinen weissen Tupf. Ich sehe aus wie ein 

Mini-Schneemann auf Kurzurlaub. Nur schade, dass niemand es sieht. Ich bin wirklich ein 

hübscher Anblick – zumindest für einen, der sich nicht bewegen kann. 

Vielleicht kommt Beat ja noch vorbei und macht ein Foto von mir. Das wäre schön. Ich würde sogar 

extra stillhalten. Aber tief in mir weiss ich: Diese stillen Tage gehen vorbei.  

Dann kehren die Hobbygärtner zurück. Dann höre ich wieder Stimmen, Schritte, Lachen. Dann bin 

ich nicht mehr so allein in diesem grossen Areal. 

Bis dahin warte ich. Ein bisschen traurig, ein bisschen einsam — aber mit einem kleinen Lächeln 
unter dem Schnee. Denn ich weiss: Der Frühling kommt. Und mit ihm die Menschen, die mich 
wieder entdecken werden. 

Autorin:  Anita – nach ihrer Fantasie (Beat hat tatsächlich einen Gartenzwerg) 
Bild:  KI copilot 
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